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• Familienleben hat sich stark verändert
• 2/3 der Eltern gaben an, ihr Kind kommt gut 

mit den aktuellen Herausforderungen zurecht
• Über als 1/4 der Kinder fühlten sich einsam
• Eltern übernehmen nicht nur 

Kinderbetreuung, sondern auch noch die 
Aufgaben der Erzieher:innen und 
Lehrer:innen

• Je älter die Kinder, die desto mehr Kontakt zu 
Erziehungs- und Lehrkräften

• Kinder waren mehr zu hause
• Verändertes Freizeitverhalten 

Quelle: Deutsches Jugendinstitut:
https://www.dji.de/fileadmin/user_upload/dasdji/themen/Familie/DJI_Kindsein_Corona_Erste_Ergebnisse.pdf

Online-Befragung des DJI: 
Kind sein in Zeiten von Corona

https://www.dji.de/fileadmin/user_upload/dasdji/themen/Familie/DJI_Kindsein_Corona_Erste_Ergebnisse.pdf


Quelle: SIN – Studio im Netz:
https://www.studioimnetz.de/umfrage-fuer-kinder-alltag-in-corona-zeiten/

Online-Umfrage des SIN 
für Kinder und Jugendliche

• Fast 50% der Kinder und ¼ der Jugendlichen hatten 
„etwas Angst“. Gefühl von „Überflutung“ durch 
Informationen durch Bekannte und durch 
verschiedene Medien.

• Rund die Hälfte der Kinder und Jugendlichen fand es 
schön, mehr Zeit mit ihrer Familie zu verbringen 
können. 20% waren von der vielen Zeit zuhause 
gelangweilt/genervt.

• Kinder und Jugendlich hatten Verständnis für 
Schulschließungen. Rund 50% Prozent vermissten die 
Freund:innen. Etwa 30% langweilten sich. 

• Versorgung mit Schul-Infos und Hausaufgaben: 40% 
erhielten die Aufgaben ihrer Lehrkräfte per E-Mail, ¾ 
der Jugendlichen. Nur 10% nutzten Online-Tools.

https://www.studioimnetz.de/umfrage-fuer-kinder-alltag-in-corona-zeiten/


• ca. 15 Prozent: „So gut wie jetzt habe ich noch nie 
gelernt“

• Großteil der Kinder und Jugendlichen blieb über 
WhatsApp (Videochat) in Kontakt

• Kind: „Ich finde die Sicherheitsmaßnahmen wichtig 
und ich bin froh, dass ich über Nachrichten, Telefon 
und SMS mit meinen Freundinnen in Kontakt bleiben 
kann. Und dass ich mit lesen, Spiele spielen und 
meiner Familie meine Zeit vertreiben kann.“

• Jugendlicher: „So viel Sport gemeinsam draußen und 
Gartenarbeit habe ich lange nicht mehr gemacht!“

Online-Umfrage des SIN 
für Kinder und Jugendliche

Quelle: SIN – Studio im Netz:
https://www.studioimnetz.de/umfrage-fuer-kinder-alltag-in-corona-zeiten/

https://www.studioimnetz.de/umfrage-fuer-kinder-alltag-in-corona-zeiten/


padlet.com/sin/meam2020

Workshops
19:00 – 19:30 & 19:45 – 20:15

https://padlet.com/sin/meam2020

